vg >» 
eiger. 
31. Donnerſtags, den 3. Auguſt 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Görlitzer 


S 2. PETE - 

Der unten fignalifirte in Criminal⸗Unterſuchung befangene Tuchmacher Ernſt Wilhelm Ender 
von hier bat ſich von hier entfernt und werden alle reſp. Polizei⸗Beboͤrden ergebenſt erfucht, denſelben, 
wo er ſich betreten läßt, aufzugreifen, und mit Transport an uns abzuliefern. , 

Goͤrlitz, den 27. Juli 1837. Königl. Polizei: Amt. 

Signalement. 

Familien «Name, Ender. Vorname, Ernſt Wilhelm. Geburtsort, Goͤrlitz. Aufenthaltsort, 
unbekannt. Religion, evangeliſch. Alter, 44 Jahr. Größe, 4 Fuß 11 Zoll. Haare, ſchwarzbraun. 
Stirn, niedrig, breit. Augenbraunen, ſchwarzbraun. Augen, braun, ſchielend. Naſe, ſpitz. Mund, 
mehr breit. Bart, ſchwarzbraun. Zähne, mangelhaft. Kinn und Geſichtsbildung, oval. Geſichts⸗ 
farbe, geſund. Geſtalt, mittel. Sprache, deutſch. Ge Kennzeichen, ſchielt auf beide Augen. 

Bekleidung. 
Alter ſchwarzer Tuchfrack, gelbe Nankinhoſen, Halbſtiefeln, blaue Tuchmuͤtze mit Lederſchirm. 


un un a on Diebfabld = Anzeige. 
In der Nacht vom 25. zum 26. dieſes find dem Stadtgaͤrtner Schulze hierſelbſt aus feinem Ge⸗ 
böfte 2 Bauchketten, jede von 53 Gliedern, und eine ſtarke Hemmkette von circa 3 Ellen, entwendet 
worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 
Goͤrlit, den 31. Juli 1837. Königl. Polizei⸗Amt. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 27. Juli 1837. 


in SH Weizen 2 die. | — Tor, I pf. L ihr. 2 for | pf. 
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Geburten. = 

Görlitz. Hrn. Carl Rudolph Emil Bürger, 
Diaconus an der Hauptkirche St. Petri u. Pauli allh., 
u. Frn. Amalie Philip. geb. Ortel, Tochter, geb. den 
5., get. den 23. Juli, Marie Dorothee Philippine. — 
Mſtr. Carl Traug. Reiß, B. u. Seiler allh., u. Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Liebe, Tochter, geb. den 16., get. 
den 23. Juli, Emma Pauline. — Joh. Carl Traug. 
Rohnfeld, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Sen. Amalie Aug. 
geb. Brix, Tochter, geb. d. 17., get. d. 23. Juli, Marie 
Louiſe.— Joh. Carl Gräßer, zur Kriegsreſerve entlaſſ. 
Koͤnigl. Pr. Schuͤtzen allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Amal. 
geb. Schmidt, Tochter, geb. den 14., get. den 23. Juli, 
Auguſte Amalie. — Hrn. Chriſt. Friedr. Schmidt, 
Koͤnigl. Pr. Juſtizrathe u. Juſtizverweſer allh., u. Frn. 
Aſta Carol. Conſtantia geb. v. Uechtritz, Sohn, geb. 
den 28. Juni, get. den 24. Juli, Friedrich Otto. — 


Hrn. Ernſt Wilh. Mitſcher, brauber. B. Apothekenbeſ., 
auch Kauf: u. Handelsherr allh., u. Frn. Alwine Aug. 


geb. Schmidt, Sohn, geb. den 25. Juni, get. den 25. 
Juli, Friedrich Wilhelm Nicolaus. — Hrn. Emil Carl 
Philipp Oettel, Kfm. allh., u. Frn. Emilie Wilhel. geb. 
Bauer, Tochter, geb. den 4., get. den 26. Juli, Helene 
Iſidore. — Joh. Friedr. Wildner, Schneidergeſ. afp, 
u. Sen. Joh. Chriſt. geb. Siebert, Sohn, geb. den 17., 
get. den 26. Juli, Robert Louis. — Hrn. Joh. Carl 
Friedr. Pohl, Oberjäger u. Lazareth⸗Rechnungsfuͤhr. 
der Koͤnigl. Pr. 1. Schuͤtzenabth. alld., u. Frn. Frieder. 
Henr. geb. Polasky, Sohn, geb. den 18., get. den 28. 


Juli, Carl Wilh. Alwin. — Hrn. Carl Immanuel 
Thorer, B., Gold⸗Silber⸗Seidenknopf⸗ u. Crepinar⸗ 
beiter allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb. Böhme, Tochter, 
geb. den 26. (ſtarb den 27. Juli.) — Mſtr. Fried. Wilh. 


Sahr, B. u. Maurer atb, u. Frn. Franziska geb. Hil⸗ 


debrand, Sohn, todtgeb. den 23. Juli. — Ernſt Ferd. 
Leske, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Kaulfers, Sohn, todtgeb. den 27. Juli. 5 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Mſtr. Wilhelm Clemens Otto, B. u. 
Tuchſcheerer allh. u. Igfr. Louiſe Mathilde Müller, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Müllers, B.u. Tuchfabr, allb., 
nachgel. bet, zweite Tochter, anjetzt Hrn. Immanuel 
Glieb. Baumbergs, B. u. Coffetiers allh., Pflegetoch⸗ 
ter, getr. den 25. Juli. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Johann Friedr. Villhauer, Töpfergef., 
geſt. den 25. Juli, alt 58 J.— Mſtr. Franz. Lehmanns, 
B. u. Meſſerſchmiedes allh. u. Frn. Joh. Chriſt. Eleo⸗ 
nore geb. Frenzel, Tochter, Chriſt. Emilie Franziska, 
geſt. den 24. Juli, alt 3 J. 2 M. 5 T. — Glieb. Ferd. 
Aug, Schnabels, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Säbel, geb. Wolf, Sohn, Guſtav Aug. Emil, geſt. d. 
23. Juli, alt 14 T. Mſtr. Carl Friedr. Aug. Schnei⸗ 
ders, B. u. Schneiders allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. 
Franz, Tochter, Pauline Louiſe, geſt. den 22. Juli, 
alt 2 M. 14 T. . 
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Oas Faͤrber Schulzeſche Haus 
taxirt, ſoll = 


Amtliche Bekanntmachungen. 


efanntmadhung. 2 3 
Nr. 94 in Schoͤnberg, mit Garten, gerichtlich auf 600 Thaler 


den 16. September 1837, Nachmittags 4 Uhr, 


an Gerichtsſtelle zu Schönberg Io notwendige Subpaftation verkauft werden⸗ 


Goͤrlitz, am 22ſten Mai 1837. 
Das 


Patrimonjal⸗Gerichtsamt ven Schönber mit 
Nieder ⸗Halbendorf. 9 7 


Schmidt, Jufitier, 
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na ën e Bekannt m ach un g KR Fels) 
Die Wendlerſche Hͤuslerſtelle Nr. 65 in Wendiſchoſſig, geſchaͤtzt auf 52 it, 13 fgr. G pf. wird 
den 1. September c. Nachmittags 4 Uhr, g 
an Gerichtsſtelle zu Kubna meiſtbietend verkauft. ? 
Goͤrlitz, am 13. Mai 1837. IS EN e Be Ae 
e Das Patrimonials Geciéië-: Amt von Kuhna mit Thielitz 
7 und Wendiſchoſſig. 
Wi Schmidt, Juſt. 
Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt Ober⸗Rengersdorf mit Torga. 

Die unter Nr. 19 zu Ober⸗Rengersdorf, Rolhenburger Kreiſes belegene Häuslerſtelle, abgeſchäͤtzt 
auf 195 (Dit zu Folge der nebſt den betreffenden Grund⸗Acten in der Regiſtratur des Zuflitiarii ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll den a E ) 
Lui RM. 23. September 1837 Nachmittags drei Uhr FRE 
an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengersdorf ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Nealprätendenten 
werden aufgeboten, zu Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine ſich zu melden. 

Goͤrlitz, am 19. Mai 1837. — 
— — ů̃ů ́ꝗ＋Q³ —xkxüꝛꝛůĩiꝛ —2—.:ꝗ r˙ͤ?̃ͤ ⁊ði— ᷓòñ-̃—— 

Gg  Befanntmahbung 5 

Die Ausführung der zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Goͤrlitz⸗Laubaner Straße erforderlichen 
Brückenbaue, ⸗ſoll auf dem Wege der Submiſſion verdungen werden. Qualiſicirten Werkmeiſtern, 
welche dieſe Arbeiten in Entrepriſe zu nehmen wünfchen, ſollen von Unterzeichnetem die näheren Sr 
dingungen, Io wie die betreffenden Zeichnungen und Koſtenanſchlaͤge vorgelegt werdenr 

Die Eröffnung der eingehenden Submiſſionen geſchieht 

Mittwoch, den 9. Auguſt, Vormittags 10 Uhr é 
in der Wohnung des Unterzeichneten. Später eingehende Offerten können nicht berückſichtigt werden. 
Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1837. 5 Hamann, Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 


e z D e 2 — — , 


tb Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Ki liegen 8000 thlr. zu 4 pCt. Verzinſung ſoſort zum Ausleihen bereit, welche jedoch nicht unter 


2000 hit, ausgeliehen werden, fo wie zu 43 und 5 pCt. find Gapitalien auszuleihen, wie auch Grund⸗ 
ſtuͤcke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. N 


2000 thlr, unzertrennt oder in Poſten zu 500 thir. liegen zu 4 pCt. Verzinſung, gegen Beſtel⸗ 
lung ſicherer Hypothek, zum ſofortigen Ausleihen bereit, beim Juſtize. Scholze hierſelbſt. 
—— — ꝗ„— eege 


4000 Thlr. zu 4 pCt. Zinſen koͤnnen entweder im Ganzen oder mindeſtens in Poſten von 1000 
Thlen, gegen genügende Hypothek ſofort ausgeliehen werden und iſt das Weitere bei mir zu erfahren. 
G Görlitz, den 31. Juli 1837. a Frfede. Stürzenbecher, Privarfecretait. 


Für den 1. Jun und 1. Oct. d. J. werden Gapitalien von 200 bis mehrere Zaufend Zieler, 
gegen pt. Verzinſung, geſucht. Von der Vorzüglichkeit anzubietender Sicerbeit, können ſich die 
riſp. Capitaliſten durch bereitliegende Informations⸗Documente scil jederzeit überzeugen. 

Börlig, den 6. Juni 1837, Das Central ⸗ Agentur » Comtoit. 
Petersgaſſe Nr. 276. 
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Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Come ` 


toir Aufträge zur Einbolung von Pfandbriefszinfen und Capitalien verlooſter Staatsſchuldſcheine. 


Bei Anlegung ſolcher Papiere, gegen fünfprocentige gute Hypotheken, übernimmt es 


dieſelben gegen hoͤchſten Cours, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblatt anſetzt. 
— Petersgaſſe Nr. 276. 


— . —. . .. re ̃ĩ 0ũ,c — — 8 
Ein ſſeinerner Röhrtrog, mehrere bundert Kannen faffend, einige eiferne Fenſſergiiter und Thü⸗ 
ven, fo wie ein Paar alte Defen, ſtehen wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. Näheres m 


entral = Agentur: Gomtoir, 
Prterögaffe Nr. 276. 
Da ich Veränderung wegen gefonnen bin, mein in Neu-Kuhna Nr. bautes 
verkaufen, fo koͤnnen ſich Kaufluſtige bei dem Eigentbümer melden. 55 x E . 


> z Bam RETTET ER EEE ERT ee — . —yL„—- 
Eine Stube parterre iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen; wo? fagt die Erped. des Any 


In der Nicolaigaffe Nr. 292 iſt in der erſten Etage hintenheraus eine Stube neb nd 
uͤbrigem Zubehoͤr zu Michael zu beziehen. We Penk ä | 


— — — — ——j: —— — — — — 
In Nr. 37 in der Kloſtergaſſe eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer, Küche und 


Holzraum zu vermiethen und jetzt ſogleich oder zu Michaelis zu beziehen. 
In Nr. 759 auf dem Toͤpferberge find zwei Stuben zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


In der Nonnengaſſe Nr. 83, find 2 Stuben nebſt Zubehör im Ganzen oder Einzelnen zu vermie⸗ 


then und zu Michaeli zu beziehen. 
Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehoͤr iſtin 532 zu vermiethen. 
In Nr. 587 am Steinwege iſt ein freundliches Logis zu vermiethen. 
In Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkt find drei Stuben zu vermiethen. Baumberg. 


In der Nonnengaffe Nr. 82 ift eine freundliche Stube mit Stubenfammer vornheraus, nebft 


uͤbrigem Zubehör, an eine ſtille Familie zu vermiethen und gleich oder zu Michaeli zu beziehen. 
Bekanntmachung. Die auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beſtehende 
Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft für Deutſchland 
im Herzogthum Gotha, zeigt hiermit an, daß fie den Kreis⸗Deputirten und Rittergutsbeſitzer Herrn 
Ohle auf und zu Mobolz bei Niesky, ausſchließlich für den Liegnitzer und Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk zu ihrem General-Agenten ernannt und zur Errichtung der noͤthigen Hülfs⸗Agenturen ermaͤch⸗ 
tigt hat. Werningshauſen bei Weiſſenſee, im Juni 1837. 15 
\ Direction der Vieh⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für Deutſchland im Herzogthum Gotha. 
Carl Eduard Schröter, Director. Kleemann, Horn, Deputirte, 

Der Unferzeichnete hat nach genauer Prüfung ſich von der vorzüglich guten Einrichtung, Nütz⸗ 
lichkeit und Solidität diefes Inſtituts überzeugt und die ihm fur den Liegnitzer und Frankfurter Mes 
gierungsbezirk ausschließlich übertragene General⸗Agentur angenommen. 

Die Statuten der Geſellſchaft find bei ihm, in Görlig bei Hr. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406, 
in Reichenbach bei Hrn. Ueberſchaar, in Birkenbrück bei Bunzlau bei Hrn. Haſſe für 2 fgr. 6 pf. zu 
haben. Moholz bei Niesky im Auguſt 1837... Ohle, General⸗Agent. > 
Zur Bermittelung diefer Verſicherungen empfiehlt ſich in Görlitz $ 
N EIDA TO Si Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


1 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage 0. AS 31. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
| Dionnerſtag, den 3. Auguſt 1837. RA ou 
Altes Zinn wird zu kaufen geſucht von. .. ze: G. Emiſch, Steingaſſe Nr. 29. 
Ganz volftändige und vom befien Saamen erzeugte Karden⸗Pflanzen find zu verkaufen beim e 
Tuchappreteur Ernſt Höhne in Nieder - Ludwigsborf. e 


Op, Verpachtung. Auf den 16. Aug. d. J. Nachmittags 3 Uhr fol das beim Dominio 
Nieder⸗Holtendorf befindliche Obſt meiſtbietend daſelbſt verpachtet werden. f ö 


— — ÿc̃ — äU—y: —— — k (ſ—ä—ͤ — — 

Be beehre ich mich, meinen ſehr geehrten Kunden, fo wie auch einem hochzuverehrenden 
Publikum H ergebenſt bekannt zu machen, daß ich mit einem volftändigen Affortiment von Bim: 
men verſehen bin. Ich empfehle unter andern die bei Zeiten hoͤchſt bequemen Griff: oder Pfeilkämme, 
an welchen gleichzeitig eine Bürfle und Spiegel angebracht ift, fo wie die Taſchenkaͤmme von Schild⸗ 
kroͤte und Elſenbein. Nach wie vor wird übrigens mein Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſeyn, auch in 
Betreff von Beſtellüngen durch gute und moͤglichſt bilige Arbeit mir das Zutrauen überall zu erwer⸗ 
ben. Meine Wohnung iſt in der Webergaſſe beim Schühmachermſtr. Alex. WANT 

Ernſt Vogt, Kammmachermſtr. 

— — — — — — — — ꝛ— — ᷑ ꝗ[—ä — —— — —ʒ—— 
SGoͤtbe's Werke, 40 Bände, ſebr ſauber gebunden und gut gehalten, ſtehen zu einem billi⸗ 
gen Preis bei Unterzeichnetem zum Verkauf. Friedemann. ? 


Racahoùt des Arabes 
iſt wiederum angekommen bei J. S. Schmidt, 
am Untermarkte neben der Rathswaage in Görlitz. 


Ein alter Holzwagen mit Leitern nebſt einer Parthie alte Gitter ſtehn zu verkaufen beim 
Schmiede Strohbach vor dem Neißthare. - 
Ich zeige hierdurch an, daß ich das Tauſend Bündhölzer zu 1 for. Opf. Donnerſtags am Kloſler⸗ 
thore und ſonſt in meiner Wohnung am Toͤpferberge beim Maurer Jacobi Lag 6 3 
- .Merfurth. 


—— ——— —— ͤ ¶—G —!ñũ%!!.!1Ä!t»ͥö7!!üw'—-L 
In einer lebhaften Fabrikſtadt der Niederlauſſtz ſteht ein Haus, worin feit circa 50 Jahren ein 
bedeutendes Manufaktur = und Modewaarengeſchaͤft betrieben wird, zum fofortigen Verkauf, da der 
Beſitzer den Ort verlaſſen wil. Das Haus felbft hat die befte Lage am Markt, neu eingerichteten 
Laden nebſt daneben befindlichem Comptoir, und kann feiner vorzuͤglichen Keller und ſonſtigen bedeu⸗ 
tenden Raͤume wegen, zu jedem anderen kaufmaͤnniſchen Gefchäft benutzt werden. Ein thaͤtiger Mann 
würde ſich unbedingt eine vortheilhafte Exiſtenz begründen und eine Acquiſition machen, die felten ge⸗ 
boten wird. Auch kann die Hälfte der Kaufgelder gegen 4 pCt. Zinſen darauf ſtehen bleiben. 
Addreſſen wolle man sub R. 29 franco an die Exped. des Anz. gelangen laſſen. 


—— PT. —ᷣ—ͤ — Hſ—F—éê ũ'— —ę—-¾ — — . ——x——ẽ— er —— 
Die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſſcherungs⸗Gefellſchaft, fancttönftt durch des Königs von 

Preußen Maſeſtät, verſichert auch jetzt, während ſaͤmmtlichen ausländiſchen Geſellſchaften bis über de⸗ 

ten fernere Zulaſſung entſchieden worden, jede neue Verſicherung oder Prolo jation unterſagt iſt, ges 

gen Feuerſchaden. Die Prämie beträgt ungefähr nur balb ſoviel als die, der auf Gegenſeitigkeit ge» 

gründeten Geſellſchaften. Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere "Auskunft 

Moholz b. Niesky, den 2. Aug. 1837. der Kreisdeputirke u. Ritergutsbeſ. Cie, 
bevollmächtigter Agent der Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


E Bett d ` x — 250 — e — 
Um den Wuͤnſchen Einer Wohloͤbl. Sanitäts⸗Deputation zu entſprechen, babe ich an meinem 


auf der Rabengaſſe Nr. 1070 allhier gelegenen Grundftüde ein ausſchließlich zum Gebrauch des weib⸗ 


lichen Geſchlechts beſtimmtes Flußbad aufgeſtellt, und mache ſolches mit der Anzeige bekannt, daß der 
Preis eines Bades auf 2 Silbergroſchen beſtimmt iſt. 0 Wë zur ges KR 
Görlitz, am 1. Aug. 1837. Brauer. 


WW . 


Bank für das mir während meiner Anweſenbeit bewiefene Wohlwollen. Es — mein S 
innigftes Beſtreben feyn, bei meiner Wiederkehr mich deſſen würdig zu zeigen. 
? Lobe, Schauſpiel⸗Unternehmer. 2 
. ͤ TTT e 
Dem verehrlichen Oymnafial-SängersChor hierſelbſt, welches mir am Abend vor meiner Abreife 
eine fo unerwartete und freundliche Ehrenbezeugung zu Theil werden ließ, meinen herzlichen Dank! 
Goͤrlitz, den 29. Juli 1837. W. Kun ſt. 


Ein alter Gutsbeſitzer ſucht einen unbeweibten, militairfreien Dann, von geſetzten Jahren, wel 
cher haͤusliche Verrichtungen beſorgen und ein kleines Revier begehen ſoll. Bett Ké von des 
Jagd etwas. fo erhoͤbet es fein Einkommen, außerdem nicht durchaus erforderlich. Nur moraliſch 
gute und dem Trunke nicht ergebene Subjecte, werden angenommen. Auskunft ertheilt die Exped. 
des Anzeigers. 


. c ˙² A ˙ r —— — ññ— — 2 

Ein Mann in geſetzten Jahren, unverheirathet oder kinderlos, der ſich über feine dconomfſche 
Kenntniſſen ſowohl als über feine Rechtlichkeit genügend auszuweiſen vermag, weiſet die Exped. des 
Anz. ein Unterkowmen nach. 5 


Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. unſers allergnädigſten Königs empfiehlt ſich Unterzeichnes 
ter einem ſehr geehrten Publiko waͤhrend der Aen täglich mit neubadnen Kuchen, frifchen Gänfes 
und andern Braten, guten Görlitzer Doppelbier, pro Flaſche 2 Sgr., einfachen Weiß: und Braunbier 
pro Flaſche 1 Sgr.; Donnerſtags Abends 6 Uhr mit Potage. Auch wird auf dem ſchoͤn dekorirten 
Saale, während der Illumination der Schießhausumgebungen des Abends vom Herrn Stadtmuſicus 
Apetz vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, wobei das Entree a Perſon 1 Sgr. ohne Verabreichung von 


Speiſe oder Trank dafür, an der Kaffe bezahlt wird. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 


Goͤrlitz, den 2. Auguſt 1837. Altmann, Schieß haus pachter. 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
Géi ine ott (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
find angekommen: 


Vierzehn Stahlſtiche zu Beckers Weltgeſchichte. 
Nach guten Original⸗Zeichnungen, geſtochen von berühmten Kuͤnſtlern. Zu allen 7 Auflagen paſſend 
{ d Iſte und 2te Lieferung a 72 for. enthaltend: 


Leonidas im Engpaß bei Thermophla — Hannibals Uebergang über die Alpen — 


Bi. Die Herrmannsſchlacht — Copernicus. 

Die vortreffliche Zeichnung und der meiſterhafte Stich dieſer 4 Blätter, denen noch ausgezeich⸗ 
netere folgen werden, ſichern ihnen eine freundliche Aufnahme, und gewiß wird kein Beſitzer der Bes 
ckerſchen Weltgeſchichte, der früheren oder neueſten Editionen, die kleine Ausgabe für dieſe Stahlſtiche 
ſcheuen, dier bei dem Kunſtwerth den ſie haben, mit Recht eine Zierde, und Verherrlichung jenes ge⸗ 
ſchaͤtzten Werkes genannt werden können. ? 


(Nebſt einer magifträtlichen Bellage.) 
(Hierzu eine Beilage aus der Baumeifterfchen Buchhandlung in Görlig-) 


